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Verhandlungen mit
britischen Streikern

Ja Ncgicrungolrciscu wird onge-nomme- n,

daß der Streik dem
Zusammcnbruch nahe ist.

London, 2. Okt. Von dem Ne
sultat der heutigen drei Konferenzen
hängt eS ab, ob der industrielle
Streik fortaesci)t wird oder die
Streike? zur Arbeit zurückkehren wer
den.

Vertreter .der Eiscnbahnangcstell
ten versammelten sich heute um 1

Uhr vormittags im Unity Haus, um
mit einander vor der Konferenz mit
Lloyd George zu beraten.

Während der Beratung der Ei
senbahnleute setzen Führer der

Traiisport Fcdcration ihre Konferenz
fort und werden daö Resultat der

MO Paar Fmucn-Stiefe- l
Hier ist eine wirklich bemerkenswerte Gelegenheit, eine prächtige Ersparnis an zuverlässiger Fuß.

bckleidung für den Winter zu niachen. Wenn Sie Schuhe in diesem Verkauf kaufen, bezahlen Sie für
dieselben $2 bis $3 weniger, tal der Marktpreis beträgt. Nehmen Sie vollen Anteil anwiese? Offerte.

Gruppiert in 5 große Partien Preise finö wie folgt
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PartieA:
Bestehend auö grauen .Kid SchnürStiefeln für Frauen in zwei reizenden Schat-

tierungen. Cravenctte Oberteile dazu Passend, über einen engen, zurücktreten-de- n

Leisten gemacht, schlanke lederne Louis Absätze mit Platten, biegsame

Patent Kid Stiesel mit Buck Zeug Obc?tcilen, Schnür-Model- l,

handgcdrchte Sohlen. Größen in dieser Partie find 2 Att
bis 8, Weiten A bis D. Preis PTXU
Partie B:
Ganz schwarze Kid Schnürstiefel für Franrn, 8' biö Oberteile, mittelm.
formierten enge Zehe für diejenigen, die den bequemeren Leisten vorziehen, ein

sacke Zehe und Spitze, mittelm. und militärische Absätze, AJf
handgcdrchte und genähte Sohlen. Größ. 38. Weiten A bis D UfO --tO
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Braune Havana Kid Stiefel für Franc, Schnörmodelle, in einfacher

Zehe und nachgeahmter gesteppter Spitze, lederne Louis und militari
rische Absätze, mittelm. Gewicht Sohlen, braunes Cravenctte Oberteil

dazu passend. Größen 2'z bis 8. Weiten A bis D. QC
Ein wundervoller Bargain, per Paar fjJisJ

,.

Samstag eine Entscheidimg ab in
der Klage, welche fünf Farmer er

Hoden haben gegen die Stcucrunila-g- e

bezüglich deö Honcy Creck Ka-na- ls

Distrikt No. 6, welche die

County Supcrvisoren auserlegt hat
ten. Alle fünf Klagen wurden, da

sie denselben Punkt berührten, in in

Verhör erledigt. Ter Richter
hatte den Fall unter Beratung

und hat in der Entschei-

dung die Haiidlnng der Snperviso-re- n

aufrecht erhalten,' obwohl eine

Ermäßigung in vier von den fünf

Klagen erlaubt ivurde.

Gcldsammlung für Hcilsa?mee. j

Die Gcldsammlung für die Heilst
aemce da?f als ein großer Erfolg
bezeichnet werden. Bis jetzt sind
über $1000 kollcktiert worden, doch

stehen noch eine große Anzahl
'

Be
'

richte aus. die den Betrag wesentlich

erhöhen werden. Tas Komitee sag-

te, daß nur wenige Personen sich

weigerten, freiwillig beizusteuern.
Bekanntlich berichteten unsere beim
kehrenden Soldaten überMstimmend
von dem guten Werk der Mitglieder
der Heilsarmee in der Kricgszone.
T.cs trug natürlich zu dem Erfolg
der Sammlung bei.

Gaben sich für Beamten aus.
Edward Faulknc? und Jimmiei

Eosgrove gaben sich als Beamte miS
und sprachen im Hause des William
Rodenburg, bei McClelland vor, und
sollen jetzt verhaftet werden. Doch

da sie fich in Onraha besindcn, sc

wiedersehen sie sich der Auslieferung.
Tie Frage wird ani Frestag zur
Verhandlung kommen. Nach Ro

denburgs Aussage haben die beiden
Männer nach geistigen Getränken ge.
sucht, wahrscheinlich, nur .solche zn
stehlen. '' '

Älagefälle vom Kalender gestrichen.' )
Eine Anzahl Kriminalfälle, die

schon feit geraumer Zeit auf dern V
Gerichtskalcnder stehen, wurden auf
EnUnebluna des Countn Awoalts . .

wurde. I.ine AddamS sprach mit den

Professoren Katiserling, Czernn,
KrauS und Luschke, Spczialisten in
der Bekämpfung der Tubcrknlosis.
Sie gaben ihr olle Gelegenheit, die
sie wünschte, um die Schioindwchts
abteilungen der Charite in Berlin
und ander? Krankcnhänser zu besu
chen. Sie erzählten, dak die galop
pierend? Schwindsucht, die 'in
Deutschland zu einer Seltenheit ge
worden war, immer häufiger auf,
trete. In einem bis vier Monaten
sterben die Patienten. Es fehlt an
den einfachsten Mitteln. Lcbertran
hat es seit Jahren nicht mehr in
Deutschland gegeben. Die erste Sen
duug traf erst im Mai dieses Jahres
ein. In der orthopädischen Ward
der Berln.cr Charite leiden neunzig
Prozent der kleinen Patienten an
RtzachitiZ. der englischen Krankheit,
wie sie in Teutschland genannt wird.
Auch die Fälle von KindcrTkorbnt
und typhöse Erkrankungen sind

haung.
Infolge des Mangels an Seife

hat das Ungeziefer, welches Menschen

belästigt und von menschlichen Bliite
sich nährt, m erschreckender Weis
zugenommen. In Berlin gibt es,
wie Jane Addams erzählte, 100.00
Häuser, welche verlaust sind. Wird
nicht bald Wandel geschaffen und die

Möglichkeit geboten, einen energi
schcn Krmzzug gegen das Ungezic
fer anzutreten, so wird Berlin im
Wirtcr von einer Typhus-Epideini- e

bedroht fein, wie sie furchtbarer sich

nicht denken läßt.
Besonders ans Herz gingen Jane

Addams und ihren Begleiterinnen
die Scelenqualen der armen Mit
tcr, welche ihre Kinder darben sahen.
ohne ihnen helscn zu können. Eine
Mutter erzählte uus, ihr kleines
Töchterch-.'- habe sie gefragte ob es

Länder ohne Kriege in der Welt
gebe, in welchen die Leute essen

könnten, was sie wollten. ES waren
die intelligenten Mütter, loelche die

Wichtigkeit zweckmäßiger Ernährung
für Kinder kannten und außerstande
waren, für die ihrigen auch nur die

all"rnotw'?ndigsien Nährmittel zu er

halten, welche am meisten litten.
Ei:.c solche Mutter sagte, nachts wäre
es am schlimmsten, nachdem die Km
der zu Bert gegangen wären und vor

Hunger schrien und wunmcrtcn, bis
sie eingeschlafen waren, und auch oft

noch im Schlafe leise stöhnten. Sie
fügte hinzu: Ich weiß nicht, wie
die Mütter das aushalten konnten.
die gezwungen waren, stets dasselbe

Zin,mer n.i den Kindern zu teilen.

Vermißte Flieger
als Lezchen gefunden

San Diego, Calif., 2. Okt.
Hier eingetroffen Nachrichten mel-

den, daß an der Küste der Los An

geles Bucht, etwa 300 Meilen süd-lic- h

von hier, zwei Leichen gefunden
wurden. Man nimmt an, daß es
sich um die sterblichen Ucberreüe der
beiden Jlicgcrleutnants E. F. Wa
tcrhousc rnii, F. F. Connclly handelt,
welche vor etlichen Wochen nach ei

nem Tienstflug, nicht zurückkehrten.

Sofort angestellte Nachforschungen
haben bisher kein bestimmtes Resul-

tat gezeitigt und eine offizielle Be-

stätigung der Nachricht siebt noch

aus.
Nogales, Ariz., 2. Okt. Ten

hiesigen Vertretern des Kriegsdcpar-tcmcnt- s

wurde heute ossiziell mitge
teilt, daß die Leichen bet beiden ber- -

mißten Flicgerleutnant; Connclly
und Waterhouse am 2l. September
von dem Amerikaner Joseph Allen
Richards in der Nähe von Bario de

Los Angeles, Untcr-Kalifoniie- im
Sande vergraben, aufgefunden wur-

den. Richards bat dem Ttaatsde-partemc-

über die Angelegenheit
ausführlich Bericht erstattet.

Belgiens Königin
Frauenrechtlerin

New York, 2. Okt. In einem
Interview erklärte Königin Elisabeth
von Belgien, welche hier heute mit
ihrem Geniahl landete, daß sie Frau,
enstimmrecht befürworte. Frauen
stimmrecht ist eine gute und richtige

ache", sagte sie.

Weib auf Frachtbriefe geborgt.
Washington, 2. Okt. Ter Se

nat nahm heute die Smith Bill an,
laut welcher es Banken gestattet ist,
Geld auf Frachtbriefe für Baum
wolle und Vieh bis zu 25 Prozent
derer Kapitalisierung zu borgen.

Luftschiffe? i ttrand Naxids gk- -'

sichtet.

St. Louis. Mo., 2. Okt. Hier
eingetroffene Nachrichten melden,
daß einer, jener zehn Ballons, wel
che gestern abends hier aufstiegen,
wirf sich um die Meistrschaft im Bal
lonflug zu beinerben. um 3 Uhr
morgens in Grand Rapid, Mich.,

gesichtet ivurde. Tcr Markierung

Washington. 2. Okt. Mit 68

gegen 30 Stimmen hat der Senat
heute nachmittag das erste Fall
Amendement, laut welchem die Ver.
Staaten Vertreter von der belgischen

Grenzregiilierungskommission zunick-

ten sollen, ab. -

Senator Hecke
Smith warnt wilson

Washington, 2. Okt. Bundes- -

senator Smith, Demokrat von Geor

gia, liefz heute dem Präsidenten und

Regierungssenatoren die Mitteilung
zukommen, daß, wollen sie 6-- Stim
inen für die Ratlsikatin des Ver- -

trags erlangen, dann müssen sie sich

für Einwände erklaren, jclinc Cm
wände wird der Vertrag nicht rciti
fiziert werden.

Rechtfertigt die
canoung bei Trau

Washington. 2. Okt. Rear Ad

miral Knavv. Befehlshaber der
amerikanischen Seestreitkräfte in eu-

ropäischen Gewässern, meldete heute
dem Marinedepartement, daß die

Laiidung amerikanischer Marinetrup-pe- n

bei Trau, Talmatien, auf Ler
anlassung der italienischen Behörden
vorgenommen wurde, um einen ern
sten Zwischenfall zu verhüten, der

möglicherweise zu einem Kriege zwi-sche- rt

Serbien und Italien geführt
haben würde. Diesen Bericht über-Niittel- te

heute Marinesekretär Da
niels dem Senat, um einer von Se
nator New eingereichten hierauf Be

zug habenden Resolution zu entspre
cken.

Ehrenvoller Empfang
für Uönig Albert

New Nork. 2, Okt. König Al
bert von Belgien traf heute zur Mit- -

tagsstunde mit dem Transportdanip
fer George Washington m Begier
tung seiner Gattin in Hoboken ein,
wo die hohen Gäste von einem aus
erwählten EmpfangSkomitee begrüßt
wurden. Trotz des heftigen Regens
hatte sich eine zahllose Meuge Neu- -

gieriger eingeiunden. welche das bei

gische 51önigöpaar in stürmischer
Weise willkommen hieß. VizePrä
sident Marshall hielt die offizielle
Willkommnungsrede. die von König
Albert in schlichten Worten erwidert
wurde. Er bedauerte in derselben
die Erkrankung des Präsident Wil-so- n

und sprach die Hoffnung Ms,
daß er recht bald wieder genesen

möge. Nach Beendigung der

begab sich die ft

sofort nach dem Waldorf.
Astoria Hotel, wo den hohen Gästen
avermals große Ovationen darge
bracht wurden.

Argumente fUr
kürzere Zlrbeitszeit

Auffalo, N. I,. 2. Okt. Ver
trete? der United Mine Workers be

hauptcten in ihrer heutigen Konfe
renz mit Repräsentanten der Koh

lengrubcnbesitzer, daß bei einer Ar.
beitszcit von sechs Stunden per Tag
alle Kohlen gefördert werden kön-

ne, welcher man benötige. Es wur-

de von ihnen geltend gemacht, daß
im Jcchre 1918 die größte je dage-

wesene Ouantität Kohle gefördert
wurde, nämlich 6lZ3.000.000 Ton-ne- n.

Tiekes geschah bei achtstündiger
Arbeitszeit ver Tag und dazu kommt
noch, daß sich 80.000 Kohlcngröbcr
beim Militär befanden. Es ist gt

worden, daß in diesem

Jabre 135,000.000 Tonnen weniger
Koblen benötigt werden, wie im Vor-

jahre. '

lon. Robkrtso über Senats? Reed.

Oklahoma Eitn, Okla., 2. Okt.
Gouvern.'ur Robertson hieß beute
die Art und Weise gut. mit welcher

Senator ?!eed letzte Nacht in Ard-mor- e

an der Anhalwng seiner Rede

verhindert wurde. (Er wurde, wie
bereits berichtet, überschrien und aus
gezischt.) Gouverneur Robertson er

klarte, daß es wohl betrübend sei,

daß einem Manne, speziell aber ei-

nen: B'.'7:drsZena!or. da? Recht der

freien feie berührt werde, doch

soll dieses Recht nicht dazu miß'
braucht werden, um durch sie den

Präsident:: der Bei einigten Staaten
absitlich zu bcschnnpfen. Bis jetzt
ist bei ihm noch kein Verlangen be

zügüch e'ncr behördlichen Unter-

suchung der Angelegenheit in Ard
inore eingelaufen, '

Arbritmoirre in San Francisco.
San Francisco. 2. Okt. Zwei

Sttcikbreclzcr, welche von Oakland,

1 Wmt imtnff0 ' Jl! hpliHfff"viiti u.llbiltt.v
Presse, indem man zu ihrer Berbrei

,tung beiträgt.

Fmwlslmtrlig
' Paris. 2. Oft. Die französi
sche Teputiertcnkammer hat heute
nachmittag mit 372 gegen 52 Stnn
meir den ftricdenliicrtraa mit
Teutschland ratifiziert; 00 Deputier
te enthielten sich der Abstimmung.

Die Teputiertenkammer ratifizier,
te einstimmig das zwischen den Ber
Staaten und Großbritannien

Schutzbündnis.

Deutschlands
furchtbares Slend

?on ZZrl. Jane Addam, der Elji

rag Philantropin und Schrift
stkllrrin, rrgreiftnd gkschil

'
" dert. - -

TWaklblMö, Ba., 2. Okt. Tie
eltberühuäe Philantropin und

SchnftfclL'ri, Frl. Jane Addams
vom Hnll Houfe in Chicago, hat in
einem Vortrage, den sie im Friends'
Meeting House" in Philadelphia vor
zweitausend Personen hielt, ein
wahrhaft grausiges Bild der Vcr
heerungcn der Hungerblockade unter
den Kindcrn der alten Heimat ent-

worfen.
Wenn Sie die Mütter und Kin

der Deutschlands gesehen hätten, wie
ich sie gesehen babe, Sie würden kein

ruhiges Gewissen mehr haben, bis
der Not gesteuert worden ist", rief
Frl. Addams den Versammelten zu.

- Wie furchtbar die Not war, geht
nach den Schilderungen von Frl.
Addams daraus- hervor, daß das

.Ausstellen einer . amerikanischen
Speckseite in einem Schaufenster

um eine große Menschen
menge anzuziehen. Viele Männer,
Frauen und Kinder verloren an Ge-wic- ht

und magerten völlig ob. Wäh
rcnd friib?r die deutschen Kinder
durch ihre roten Backen sich auszcich.
neten und zu den kräftigsten und
gesundesten der Welt zählten, gehen
sie jct apathisch mit grauem Teint,
mit dünnen Aermchcn und Beinchen
uncher. mit herauöragenden Schul
terblätter,'. die wie Flügel aussehen,

'

mit iniol. von Rhachitis gcschwolle.
neu ' Gelenken, mit , eingefallenen
Bruirfänen, welche wie eine Einla-dun- g

für die Schwindsucht erscheinen,
und mit Kippen und Wirbeln, die

infolae der allgemeinen Abmagcr
ung sich z'iblen lassen. Die Kinder
find unheimlich ruhig. Sie find so

schwach., daß sie sich am liebsten gar
nickt richtn mögen. Tie ersten Wir
klingen fciY Blockade zeigten sich

schon im Jahre 1910 bei der är-

meren Bevölkerung. Iin Jahre 1917
waren sie allgemein. Tie Kinder
blieben i'i; Wachstum zurück. Tcr
deutsche Nachwuchs ist kleiner ge
ivordcn. Ter Gewichtsverlust d?r
Kinder stellte sich auf neun bis
fünfzehn Prozent. In den Gros?
städten War für Kinder bis zu vier

Iahren , ein Pint Milch pro Tag
vorgeschrieben worden, aber auch das
erhielten sie nicht immer, und später
wurde, die- Quantität verkürzt. Im
Schleichhandel waren zwar gewisse

Nahrungsmittel zu bohcn Preisen
zu- crhalt"n. aber nicht alle. Beson
ders bemerkbar machte sich der Man.
fiel az geeigneter Nabning in den

Hospitäler-;-
. Sie muhten für alle

Kranken dieselbe Tiät einführen,
und diese war außerstande, die durch

die Krankheit verringerte Lebens
kraft wieder aufzurichten. Ter Tee
bestand aus getrockneten Erdbeer,
und anderen Blättern. Für vierzig
Quart Tel. Hab es Pfund Zucker.
Für ältere Leute war Milch über
baupt nicht-erhältlic- Patienten, die
an Nephritis litten, hatten unter
dem. Mangel an Milch besonders zu
leiden und starben in großer Zahl.
Im , Luftbad" in Frankfurt am
Main. 'li .

welchem delikate Kinder
drei Stunden täglich in der Sonne
und frischen Luft sich aufhalten
müssen, fehlte es an allem. Tie klri-ne- n

Paticnten erinnerten in ihrer
surchtbar'N Magerkeit an die Bilder
der zu Skeletten abgemagerten indi.
'chen Kinder .imhrcnd einer Hun

gerönot, Ter Fettmangel machte sich

überall in geradezu surchtbarer Weise

fühlbar, iiamcntlich in den Städten:
auf - dem Lande' vermochte die Be
völkerun'a sich ncfser zu ernähren.

Tie Kriminalität der Kinder hat
bedeutend zugenommen. Ter Hunger
trieb sie zu Tiebstählen Und anderen
Eigentumövcrgcljen. Sie verkauften

wgar heimlich hinter dein Rücken der

Mutter Kleidrr. um dafür etwas

Nabruiig zu erstehen. Tie Schwind
sucht, welche vor dem Kriege in
Tcntsckhsnd a.n erfolgreichsten be.

kämpft worden war, tritt immer der.
hccrcnder auf. und zwar in so furcht,
barer Art. daß dadurch der beste Be-wei- s.

da 'ür erbracht wird, wie

furchtbar ' de Blockade die Wider
nand-dkw'- t dcö deutschen Volkes gc

gen die Spucke untergraben bat. In
Tcutschland bebai'vtet die moderne

Forschung, die Schwindsucht wäre

eine Krankheit, welche durch unge.

Besprechung zwischen Llyd George
und dcil Arbciterdclcgaten abwarten.
Sollten sich die Verhandlungen zer-

schlagen, dann steht zu erwarten, daß
die Transportarbeiter sich sofort den
Streiken: anschließen werden.

In Regierungskreisen wird darauf
verwiesen, der Umstand, daß sich die

streikenden Bahnangestellten noch

inals zu einer Konferenz mit Lloyd
George verstehen, nachdem dieser er
klärt hat. nicht eher mit ihnen ver
handeln zu wollen, bis sie zur Arbeit
zurückgekehrt sind, lasse erkennen, daß
der Streik dem Zusammenbruch nahe
ist. Tie Streike? suchen nur noch

nach einem Vorwand, um tbr Ge-

sicht zu retten."
Tcr Minister für Transportwesen

sagte, daß gestern 2000 Bahnzüge
den Verkehr wieder aufgenommen
haben, und daß die Zahl henke auf
4000 steigen wird.

Aber nichts desto weniger dauert
die industrielle Stagnation in Eng-
land fort. Infolge des Streiks find
außer den Bahnbedienftcten 650,000
andere Arbeiter am Streik; darunter
befinden sich 00,000 Grubllilcute,
150,000 Een- - und Stahlarbeiter,
20.000 Zinkplattenarbciter, '20,000
Weber, 40,000, Tockarbciter und 10,
000 Ingenieure.

Uann Verdächtigen
nicht identifizieren

Tcr Farbige Charles Joncs, wel- -

che? auf den Verdacht hin verhaftet
wurde, Frau W. G. Wisncr Gewalt
angetan zu haben, wurde der Frau
zwecks Identifizierung vorgeführt.
Leider aber ist sie nicht im Stande,
eine Beschreibung ihres Angreifers
zu geben: sie weiß nicht einmal mit
Bestimmtheit, ob die Tat von einem
Weißen oder Farbigen ausgeführt
wurde.

lfonnty beerdigt Lynchopfer.
Tie verbrannten sterblichen Ueber

rcste des ani Sonntag nachts gclynch.
ten Farbigen Will Vrown wurden
am Mittwoch vormittags von der

Leichenbchattungsfirma Silas John
son, für Neger, auf dem Forest Lawn
Friedhos verscharrt, nachdem der als
Totenbcsckauer fungierende Arzt Dr.
S. M. McCleneghan einen auf Ge-

lyncht, Schußwunden durch den Kör

per" lautenden, oteniaein ausge- -

stellt hatte. Die Begräbniskosten
werden vom Toriglas County getra
gen.

Kauft" Grain Exchange für
$10,000.

Einen wirklichen Gclegcnheitskauf
dachte der in der Nähe von Des
Moines ansässige Farmer George
Coatö gemacht zu haben, als ihn am
Mittwoch abends zwei gutgckleidete
junge Männer das stattliche Gebäude
der Omaha Grain Exchange sür
$10,000 verkauften". Coats gab
den Verkäufern $300 AnscklagSzak.
lung und lud sie em mit rhm nach

Tes MoineS zu kommen, wo er das
nötige Geld beheben wollte, um d

Verkauf entgiltig abzuschließen. Tie
beiden Rcaltors" fuhren auch eine
Strecke weit mit, worauf sie aber
verschwanden. George Coats schöpf,
te hierauf Verdacht und verständigte
die Omaha Polizei von seinem Kauf,
wobei er auch den gelinden Verdacht
aussprach, Schwindlern zum Opfer
gefallen zu fein, was zn feinem Leid
Wesen auch bestätigt wnrde. -

verlangt!
Mehrere Zcitungsttager

verlangt für die Tagliche
Omaha Tribüne. Man tele

phoniere Thlcr 340 und fra- -

Wi? bitten alle unser Le

:: se?, lhre Abonnements recht

zeitig j eruenern. Trch
:: prompte Einsendung de

:: Abovuementspreise e?spa
ren sie vns viel Arbeit nd

:. Aiögaben od beweisen

.- gleichzeitig, das ihnk da
:. Wohl nd Wehe der Tagli

chen Omaha Tribüne m

:: Herzen liegt.

tt n u :: ;: p 5 i!

Aus Sounctt Bluffs.
Nachbarliche Hilfe.

Infolge der Krankheit des Far-

mers Samuel Thirkle, der unweit
von Council Bluffs wohnt, taten sich

eine Anzahl Nachbarn zusammen und
schnitten am Samötag dessen Corn.
Dr. Mincar, der Arzt des kranken

Thirkle regte den Gedanken an.

Sam Plnme? heimgekehrt.

Samuel Plumer ist von Frank
reich heimgekehrt. Er ging mit dem
27)0. Infanterie Regiment, 88. Ti
Vision, Übersee, kehrte jedoch mit der
ersten Tivision heim. Er beteiligte
sick an der aroßcn Pershina Parade
in New Jork. Während seizics ak

twcn Tienstcs war er rn Italien,
Frankreich und der Bcsatziingsarmce
in Teutschland.

Appelliere gcgcn Einhaltsbcfchl.
I. M. Lcidy, W. S. Goodrich und

Thomas Edwards, gegen die ein per
manenter Einhaltsbefehl erlassen
wurde, wegen Verletzung-de- s

habend gegen das
Urteil des Distriktgcrichts beim

Ttaatsobergcricht Berufung cinge
legt. Tie Angeklagten waren be

schuldigt, im Goodrich Hotel am un
tcren Broadwaq geistige

' Getränke
berkcuift zu haben. Dies ist wohl
das erste Mal feit Einführung der

Probibition, daß gegen ein derarti
ges Urteil appelliert wird.

Bvdcnprnfnng auf seine Erttags-fähigkci- t.

T. I. Worthington, Vertreter der

Louisiana & Mississippi Cotton Pro
dluers Lcague ist in Council Bluffs
angekommen, um den Boden des
Staates Iowa auf seine Ertragsfäh-
igkeit zur Anpflanzung von Baum-
wolle zu untersuchen. Tas südliche

Iowa und nördliche Missouri soll zil
diesem Zweck genau geprüft werden
unter Berücksichtigung seiner natürl-

ichen Warme und Ertragsfähigkeit.
Herr Worthington sagt, daß der
Sommer im mittleren Westen hct-ß- er

sei, als im Süden und Expcri
mcnte haben gezeigt, daß in einer
kurzen heißen Saison Bauwolle mit

Erfolg gepslanzt werden kann.

' Erfolgreiche Einb?öche.
Zwei . erfolgreiche Einbrüche und

ein versuchter Einbruch wurden in
der Freitag nacht verübt. Tie Woh-nnn- g

des I. W. Tollarhide. 102
Elliott Straße wurde am , Freitag
abend von Einbrechern heimgesucht,
wobei die Ticbe $20 in Gold, $15
in Silbe? und eine wertvolle Uhr
und eine Schrotflinte erbeuteten.

Kurze- Zeit danach wurde die

Wohnung der Hattie Wilcox an der
Elliott Straße ebenfalls heimgesucht,
wobei die Tiebe eine goldene Uhr
und andere Wertsachen mitnahmen.
Ein dritter Versuch in derselben
Nachbarschaft, war verfehlt, denn der

Besitzer des Hauses kam zur rechten

Zeit, um den Eindringling zu ver
scheuchen.

' i

Ballon Wcttfahrt. ,

In der großen Armee- - und Ma
rine Ballonwettfahrt kam der Oma
ha Ballon nach einer Fahrt von vier
und einer halben Stunde, zuerst zur
Erde und zwar in St. Louis Coun
tn. um 10:30 gestern abend. Die

Besatzung bestand aus Offizieren von

Fort Omaba. ,An der Wctt'abrt
beteiligten

'

fick fünf Milftärballons.

Honetz, 5rrrk Etwiifsernns,Kanal.
Fur?Tkichtsr Whccler gaö am

Gutrr Besuch dcs Eonntnvicknikks.

Tas Connty Picknick bei McClcl-lan- d

war trotz des unfreundlichen
Wetters am Freitag se''? gut besucht.

Tausend Automobile standen auf
dem angrenzenden Feld und gaben

Zeugnis für die zahlreichen Besu
cher. Tie Ausstellung wurde allsci-ti- a

bewundert und zahlreich waren
die gewährten Preise. Ter Flieger
Nielsen machte mehrere gute Kunst,
flügl'. ,

,
'' - - i

Ausstellung doa Gartenerzeugnissc
ein Erfolg.

Die Ausstellung der Erzeugnisse
der Schüler der öffentlichen Schulen,
bcstchcnü aus. Gemüsen und Handar
besten, die am Freitag und SainS
tag . im Auditorinm stattfand, war
fehr gilt besucht und wurden nicht al
lein die Aussteller belohnt, sondern
das besuchende Publikum sand die--

elbe lehr lohnend.. Auch da? Un

terhaltungsprogramm ivar ein sehr
antcs und wurden die Vorführun
gn des Turnlehrers O. Wurl mit

einzelnen Klagen, seh? beisallig auf
genommen. .

Verlangt Erhöhung dcs Fahrpreises
Die Straßenbahn-Gesellschaf- t hat

ihren Anmalt Einmctt Tiiiley zum
Ttadtrat gesandt mit dem Ersuchen,
den Fahrpreis von Council Blusss
nach Onlaha, auf 7 Cents zu crhö
hen. , Tcr Anwalt der Gesellschaft
sagte, daß dieselbe den lokalen

Fahrpreis erhöhen könnte, ohne z

dem Mittel einer SpezialWahl zu
greifen, wünsckste diese den- - Jahr
preis nach Omaha auf 7 Cents und
den Brückenzoll auf 5 Cents zu er-

höben. : Bücher mit 28 Kupons
würden alsdann sür $1.75 verkauft
werden. Tcr Stadtrat wird die

in der kommenden
beraten. ,

Ausgabe von Tchulbonds geplant.
Sekretär R. H. Williams vom

Schulrat hat am Montag dainit be

gönnen. Petitionen für eine Spe-zialwa- bl

in Umlauf zu setzen, dainit
den Bürgern Gelegenheit gegeben
werde, sür eine weitere Ausgabe von
Bonds iin Betrage von $200.000
zu stimmen zur Errichtung eines

Hochschulgcbäudes ani Wcstcnde der
Stadt. - 2.1 Prozent der Stimmen
der letzten Tchulwahl sind nötig, uni
diese , Wahl zn veranlassend Ter
Tckulrat hofft, daß die nötigen 23

Prozent der Stiinmgebcr leicht auf
den Petitionen zu erlangen ' ist.

Modckarnival im Auditorium.
Die Kaufleute der Stadt werde.

am
, nächsten Dienstag abend eine

2!odcausstelluttg und Karnival n.

Eine große Anzahl jun-

ger Tarnen nd Herren werden als
Modelle herangezogen, das, Neneste
der Mode in bester Beleuchtung zu

zeigen. .. .... v. 4 - - - ..- -

Tas neue Unternehmen dürfte sich

als ein großes aciellschnftliches S

ergeben.

gestriclien. Unter denselben befinden
sich Klagen gegen B. Tredge wegen,
Raub; Bert Tolson wegen Boot.v
legging": L. A. Gile wegen mit W
flihren von geistigen Getränken fy'fr
gesetzwidrige Zivecke; Tale ;V
und Henry Smith wegen RaCk , '
fall; W. M. Porter wegen

'

griff; Francis O'Neill wegen A;
legging". Tie Anklagen gegcr,.
und John Knepher ivurdcn ebcn'
gestrichen, da John Knepher vor

lichen Tagen bereits in einen: et,
ren Fall wegen Ticbstahl verur- - .'

wurde Die Klagen gegen
Trucu und Run TcGroat, die '

rcitö einen Termin im Gesäin!,-absitze-

wegen eines anderen

brcchcns, wurden ebenfalls fallen ' .

: ,
Einhaltsbrfehl grge Schnape'

' kauf.
.

Bcrtr. der angeklagt ist,
erlaubte Getränke in seinem V,
in 607 Süd Main Str.. zu Hai'',
bekannte sich schuldig, Schnaps
kauft zu haben und wurde zur $
lung einer veldstrase von $500 n)
den Gcrichtskosrcn verurteilt. 5
Gericht erließ ferner einen Ctinrjaj
besehl gegen dessen Lokal und toc r
dem Mann ferner den Verkauf ll

,

Getränken im Staat Iowa.
: .

Fred Funston Post in Avoca.''
Avoca. Ja., 20. Sept.

Veteranen in Avoca haben um (.y
wähnlng eines Charters nachgef
zur Organisierung eines Fred F'-sto-

Post in Avoca. Eine An W
bet gedienten .Soldaten war 2L
glied.der Konipanie L. Die Mi --

ner, welche das Gesuch unterzeich ?s
ten find: Walter F. Julius. S. !$

Ferguson, Daniel McCarthy, Jo.j )
E. Carroll, George E. Spauldii
Chris. Nelson, G. C. Wyland. Fr v
Tmhrwnh Y 7 !Ni 4 I"0' . t. ?!

Grcnc. Jens H. Jensen, Geou' s

lMi. Arthur . Kasner, Fnt
Gorman und H. E. Laech, Jr, U

' f ' '
(H.t.i.-- s:- - .i A

zufolge handelt es sich um jenen I Ealif., hierber gebracht worden n,

der on Haiivtmann John ren, wurden von Tockarbeitern an
S. McKibben, imtermcht von dem gegrisien und schwer mißhandelt.

iFälmrüti Jolm McGuire. geleitet
I mtr! Tip ilt hi( rril'. , i'rtrl'.rtAfiU? i' i'tv ii'ii; vvtuitii4
IUfill.'.

. liier über den Verbleit der
Luftschiffe? eintraf.

lll VIUUIUIT, vic o gui 1f, i
nichts voz der Welt wußten, ha!
Enkel, d'i nin so mehr wissen" 14 1

kk'.ohne Schwierigkeit .fertig brings ;
jich einzubilden, sie 'wüßten ales'

t

.
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